14. Konferenz der Regierungschefs; Belgrad; Republik Serbien

Beilage 3.1
Rede Ministerpräsident Zoran Zivkovic, Republik Serbien
Sehr geehrte Kollegen!

Die Donau, ein schöner Name. Es gibt wohl keinen Staat durch den die Donau fließt, wo sie nicht mit irgendwelchen Liedern besungen wird. 
Die Zukunft der Donau liegt in den Händen der Anwohner dieses Flusses. 
Die Donau ist ein wichtiger Faktor für den Prozess der kulturellen und wirtschaftlichen Zusammenarbeit zwischen unseren Staaten. Serbien ist sich dieser Verantwortung bewusst. Serbien erwartet von derartigen Sitzungen und Veranstaltungen, dass dadurch unsere Beziehungen weiter ausgebaut werden.

Die Donau sollte ein Teil der wirtschaftlichen und geschäftlichen Beziehungen unseres Landes sein, ein Faktor des wirtschaftlichen Wachstums unseres Raumes, eines Freihandels und einer Freizügigkeit von Personen, Verkehr und Kapital. Es ist dringend erforderlich sämtliche Prozesse zu intensivieren und auch die wirtschaftlichen Prozesse die dazu führen die unsere Zusammenarbeit stärken, sei es in bilateralen Beziehungen, sei es im Sinn sämtlicher Staaten die sich an den Ufern der Donau befinden. An den Ufern der Donau liegen Staaten die nicht gleichwertig entwickelt sind, an den Ufern der Donau befinden sich Völker die ihre spezifischen Ziele verfolgen und wir in Serbien hoffen, dass sie uns mit ihren Erfahrungen, auf den Weg zur Europäischen Union helfen, dass wir diesen Weg beschleunigen können.

Ungeachtet dessen, dass wir uns erst vor 3 Jahren auf den Weg gemacht haben, diesen Prozess zu beschreiten, wünschen wir dass dieser Prozess sehr rasch auf unserem Gebiet abgewickelt wird, dass wir diese Zeit aufholen können die wir versäumt haben – aber dass werden wir nicht alleine schaffen und darum sind wir auf Hilfe angewiesen. Die Donau ist einer der Faktoren, die den Beitrag dazu leisten müsste, dass Serbien auf eine sehr klare und einfache Weise zu einem Teil dessen wird was wir vereintes Europa nennen. 

Ich hoffe, dass diese Veranstaltung und die Sitzungen die noch folgen werden, den Beitrag leisten werden damit wir auf diesem Weg vorankommen. Ich denke, dass das im Interesse aller ist vor allem der unmittelbaren Nachbarn, denn es ist klar das ohne eine allgemeine Entwicklung auf unserem Kontinent wir nicht glücklich sein können, wenn wir nur unsere Staaten haben die nur halb entwickelt sind. Das ist eine Position die die serbische Regierung weiter entwickeln und verfolgen wird und ich bin mir sicher, dass ein entwickeltes, reiches Serbien auch in ihrem Interesse liegt. Ich möchte Sie einladen und auffordern, ihren Beitrag zu dieser Sitzung zu leisten damit alle Meinungen der Regionen und Staaten die an der Donau liegen widergespiegelt werden. 
